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Wann tankt man am güns-
tigsten? Das wollten Sie

bestimmt auch schon immer
gern wissen. Jetzt aufgemerkt:
Hinnak hat eine Analyse des
Wirtschaftsinstitutes RWI ge-
lesen. Demnach folgen die
Spritpreise im Tagesverlauf ei-
nem bestimmten Muster.

Schau an, das hatte Hinnak
auch bemerkt. In der Nacht ist
Tanken am teuersten, Höchst-
stand um 23 Uhr. Am meisten

Geld spart, wer gegen 18 Uhr
die Zapfsäulen ansteuert. Wa-
rum das so ist? Hinnak hat das
so verstanden: Zwischen 5 Uhr
morgens und 18 Uhr gehen die
Preise so rasant auf Talfahrt, weil
sich die Tankstellen im harten
Wettbewerb bis zur Verlustzo-
ne gegenseitig unterbieten.

Und doch gibt es klare Hin-
weise darauf, dass die Konzer-
ne immer abkassieren. Auch das
ist nicht neu für . . . Hinnak

Einbrecher sind offenbar überregional aktiv
¥ Herford (jwl). Einbrecher
haben am Wochenende einen
Geldautomaten im Eingangs-
bereich eines Verbraucher-
marktes an der Goebenstraße
aufgebrochen. Die Kriminellen
gingen überaus professionell vor
– offenbar könnten sie für wei-
tere gleich gelagerte Taten ver-
antwortlich sein.

„Die Täter bauten eine Sei-
tenscheibe aus und drangen so
in die Räumlichkeiten ein. Dort
wurde der Geldautomat auf-
gebrochen und das darin be-
findliche Bargeld entwendet.
Die Täter konnten sich unbe-
merkt vom Tatort entfernen“,
teilte die Polizei mit.

Neben den Ermittlern der
Polizei befasst sich die Spar-
kasse Herford auch mit tech-
nischen Fragen. „Die offen-
sichtlich überaus professionell
agierenden Täter setzten enor-
me mechanische Gewaltein-
wirkung ein, um den Geldau-
tomaten aufzubrechen. Die
Herstellerfirma des Geldauto-

maten wird von uns in die ge-
naue Ursachenanalyse mit ein-
gebunden“, teilte das heimi-
sche Kreditinstitut mit.

Gleich gelagerte Taten hatte
es in den letzten Monaten un-
ter anderem in Osnabrück, Kall
in der Eifel, Harburg, Schmal-
lenberg und Göttingen gege-
ben.

In Herford hatten Kriminel-
le im März 2014 einen Geld-
automaten an der Kibitzstraße
aufgebrochen. Um an den Au-
tomaten heranzukommen,
hatten sie sogar eine Wand
durchbrochen.

Im November vergangenen
Jahres hatte unbekannte Täter
dann im Bahnhof zugeschla-
gen. Sie brachen aber den Geld-
automaten nicht auf, sondern
stahlen das gesamte Gerät aus
der Vorhalle.
´ Die Polizei sucht nach Zeu-
gen, die an der Goebenstraße
verdächtige Beobachtungen ge-
macht haben. Hinweise an die-
Ermittler, Tel. (0 52 21) 88 80.

¥ Kreis Herford (nw). Während zahlreicher Alkoholkontrollen
hat die Polizei Herford am Wochenende fünf Führerscheine ein-
kassiert. Unter erheblichem Alkoholeinfluss stand ein 40-Jähriger
aus Bünde, der am Freitagnachmittag kontrolliert wurde, wie die
Polizei mitteilte. Außerdem mussten ein 25-jähriger Herforder, ei-
ne 21-jährige Löhnerin, ein 37-jähriger Bünder und ein 37-jäh-
riger Fahrer aus Bonn ihre Führerscheine abgeben.

¥ Herford (nw). Unbekannte sind am Wochenende in die Kan-
tine der Firma Poggenpohl eingebrochen. Wie die Polizei mit-
teilte, entwendeten sie den dortigen Zigarettenautomaten, flexten
ihn auf und stahlen Zigarettenschachteln und Bargeld. Dann ent-
sorgten sie den Automaten in der Abfallmulde des Unterneh-
mens. Die Polizei Herford bittet um Hinweise auf verdächtige Per-
sonen und Fahrzeuge unter Tel. (0 52 21) 88 80.

¥ Herford (nw). Tim Slansky kennt die Perlen alten Folk- und
Country-Liedgutes, sein Repertoire klingt wie die sichere Grund-
lage für einen gelungen Abend. Am Freitag, 21. August, spielt der
18-Jährige ab 17.30 Uhr im Haus unter den Linden (HudL), Un-
ter den Linden 12, bei freiem Eintritt. Dazu gibt’s Leckeres vom
Grill. Musiker, die ebenfalls gern auf der HudL-Bühne musizie-
ren möchten, sind dazu herzlich eingeladen. Nähere Auskünfte
gibt Hartmut Giebel, Tel. (0 52 21) 1 89 10 11.

Hannelore Kraft (3.v.l.) diskutiert mit (v.l.) Unternehmer Dr. Andreas Hettich, IT-Dienstleister Dr. Robert Rae, Landratskandidat JürgenMüller, DGB-Be-
zirkschefin Astrid Bartols, Unternehmer und Gastgeber Heiner Wemhöner. FOTOS: KIEL-STEINKAMP

NRW-Regierungschefin Hannelore Kraft unterstützt den Landratskandidaten Jürgen Müller
VON HARTMUT BRAUN

¥ Herford. Sie kann anschau-
lich formulieren, bringt kom-
plizierte Sachverhalte auf ein-
fache Formeln und hat keine
Scheu vor schwerzüngigen
Themen wie „Industrievier-
null“. Auch auf ihrer Stippvi-
site in Herford bewies NRW-
Regierungschefin Hannelore
Kraft die seltene Gabe, dröge
Politikthemen sympathisch
anzugehen, ohne sie allzu sehr
zu banalisieren.

Sie kam als SPD-Landesvor-
sitzende. Knapp zwei Stunden
hatte sie auf ihrer Tour zur Un-
terstützung der SPD-Landrats-
kandidaten in Lippe, Herford
und Minden-Lübbecke Zeit.

Gastgeber Jürgen Müller, der
hiesige Kandidat von SPD und
Grünen, hatte für ihren Auf-
tritt das Thema Wirtschaft aus-
gesucht und die Vorzeige-Un-
ternehmer Andreas Hettich und
Heiner Wemhöner als Ge-
sprächspartner gewonnen. Ort
des Geschehens war Wemhö-
ners Fabrik, wo 80 Teilnehmer
auch Blicke auf Wemhöners au-
ßergewöhnliche Kunstsamm-
lung werfen konnten.

Die Themen-Wahl Wirt-
schaft kam nicht von ungefähr:
Kennzahlen-Vergleiche zeigen
den Kreis Herford wirtschaft-
lich im Abwärtstrend. In Sa-
chen Dynamik und Innovation
schneidet er schlecht ab. In Er-
folgs-Netzwerken wie dem Ver-

bundprojekt IT’S OWL von
Hochschulen und Technolo-
giefirmen fristen seine Firmen
ein Schattendasein.

Hier will der Kandidat Mül-
ler als Landrat einiges besser
machen, und das so schnell wie
möglich: Kurzfristig soll der
Kreistag beschließen, dass der
Kreis Herford endlich vollwer-
tig in der OWL GmbH mitar-
beitet, ein überfälliger Vorstoß,
meint Unternehmer Hettich.

In der Welt der sich fort-
laufend automatisierenden,
vernetzten, Fertigung fühlt
Landesmutter Kraft sich zu
Hause. Hier will sie ihr Bun-
desland weiter nach vorn brin-
gen. Im Stil einer Prophetin
warnt sie Firmenchefs und Mit-
arbeiter davor, die Trends zu
verschlafen – es könne schlim-
me Folgen für die Wettbe-

werbsfähigkeit haben. Und sie
wirbt dafür, Mitarbeiter und ih-
re Interessenvertreter umfas-
send einzubeziehen.

„Wenn wir uns diesem Pro-
zess nicht schon vor vielen Jah-
ren gestellt hätten, gäbe es uns
längst nicht mehr“, sagt Ma-
schinenbauer Heiner Wemhö-
ner, dem das Thema gar nicht
besonders vorrangig erscheint.
Er mahnt lediglich Unterstüt-
zung im Kampf um Datensi-
cherheit ein. Kraft hat auch da-
für eine Antwort: „NRW ist das
Land der Datensicherheit.“

Andreas Hettich gießt an an-
derer Stelle Wasser in den Wein:
Wer vernetzte Produktion pro-
pagiere, müsse dafür sorgen,
dass für die Produktion genü-
gend Gewerbefläche zur Ver-
fügung stehe – eine Kritik am
Landesentwicklungsplan LEG,

der den Flächenverbrauch be-
grenzen will. Hier bleibt Kraft
hart: „Wir verbrauchen viel zu
viel Flächen; an der Eingren-
zung wird keine wirtschaftliche
Entwicklung scheitern.“

Der Herforder IT-Dienst-
leister Robert Rae befürchtet ei-
ne Zweiteilung der Wirtschaft
in große, vernetzt fertigende,
und in kleine Firmen, die die
Zeichen der Zeit zu spät er-
kennen. Astrid Bartols vom
DGB wirft kritisch das Stich-
wort „Entgrenzung der Arbeit“
in den Raum, versichert aber,
die Gewerkschaften würden den
4.0-Prozess nicht aufhalten.
„Meine Aufgabe sehe ich darin,
auch innerhalb der Gewerk-
schaften die Bedeutung des
Themas zu verankern.“

Die vom Bundestagsabge-
ordneten Stefan Schwartze mo-

derierte Debatte greift weiter
aus, macht lange Station bei der
Bildungspolitik und kommt
immer wieder auf die Flücht-
lingssituation zurück. „Wir
müssen uns fragen, wie wir das
Potenzial der Flüchtlinge für uns
nutzen und möglichst bald Er-
folgsstories erzählen können“,
wirft Herfords Bürgermeister
Tim Kähler ein.

Heiner Wemhöner bekennt
seine Bewunderung für den Mut
und die Beweglichkeit dieser
Menschen. Und er wirbt dafür,
denen, die voraussichtlich blei-
ben dürfen, so schnell wie mög-
lich Sprachkurse anzubieten
und ihnen Wege zur Integrati-
on zu ebnen. Hannelore Kraft
gibt den Ball zurück und bittet
ihrerseits um Unterstützung:
„Viele helfen schon. Aber wir
werdennochVielebrauchen,die
ebenfalls helfen.“

Das letzte Wort hat der
Landratskandidat. Jürgen Mül-
ler zeigt sich auch im Detail in-
formiert, sagt den Berufskol-
legs Unterstützung für die von
ihnen gewünschte Aufnahme in
die4.0-Netzwerkezuundweicht
auch dem Thema Gewerbeflä-
chen nicht aus. Und er freut sich
über die guten Wünsche der
Ministerpräsidentin.

Vor einer derWelt-Uhrender FotokünstlerinBettinaPousttchi aus derKunstsammlungWem-
höner denkt das Publikum über vernetzte Produktion im Zeichen von Industrie 4.0. nach.

www.nw.de/herford
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Feiern Sie mit uns mit und
erhalten Sie 100,- Euro
Jubiläumsrabatt*

Wir feiern 10 Jahre
pro optik in Lübbecke!

Lübbecke, Lange Str. 49, Tel. 0 57 41 / 23 55 45, Bünde, Eschstr. 18, Tel. 0 52 23 / 1 83 50 87, Herford, Gehrenberg 2, Tel. 0 52 21 / 1 04 11 60 Bünde, Lübbecke und Herford: pro optik Augenoptik Fachge-
schäft GmbH & Co. KG, Sitz: 33604 Bielefeld, Regerstraße 1

131x
und auch in
Ihrer Nähe!

Und pro optik
in Bünde und

Herford feiert mit!

Gleitsichtbrille
mit entspiegelten
Gläsern
Sie haben die Wahl aus
über 100 aktuellen
Nulltarif-Fassungen.
Sphärische P2
Marken-Gleitsicht-
gläser aus Kunststoff
n1.5 mit Superent-
spiegelung, Hartschicht
und schmutzabweisender
Beschichtung. Nicht in
Kombination mit anderen
Sonderaktionen.

Beispiel-Angebot:

Jetzt abzüglich 100,-
Euro Jubiläumsrabatt*:

99€

199€

Auch a
uf

Gleitsic
ht-

brillen!


